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Datenbank Typen:

Hierarchische Datenbank:

● Die hierarchische Datenbank organisiert Daten in einer Baumstruktur, bei der jede Entität
eine übergeordnete und mehrere untergeordnete Entitäten haben kann.

● Die Daten werden in Form von Records und Feldern gespeichert.

● Beziehungen zwischen Entitäten werden durch Verknüpfungen auf verschiedenen
Ebenen hergestellt, wobei eine übergeordnete Entität mit mehreren untergeordneten
Entitäten verbunden sein kann.

● Der Zugriff auf Daten erfolgt hauptsächlich über einen Top-Down-Ansatz, wobei die
Navigation von der Wurzel des Baums zu den Blättern erfolgt.

● Hierarchische Datenbanken wurden hauptsächlich in den frühen Tagen der
Datenbankentwicklung verwendet und finden heute nur noch begrenzte Anwendung.

Relationale und Objektrelationale Datenbanken:
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● Die Daten werden in Tabellen organisiert, wobei jede Tabelle aus Zeilen und Spalten
besteht. Jede Zeile repräsentiert einen Datensatz, und jede Spalte enthält einen
bestimmten Datentyp.

● Beziehungen zwischen Tabellen werden durch Schlüsselbeziehungen hergestellt, bei
denen Primärschlüssel und Fremdschlüssel verwendet werden.

● Abfragen werden mit der strukturierten Abfragesprache SQL durchgeführt.

● Objektrelationale Datenbanken erweitern das relationale Modell um objektorientierte
Konzepte. Sie ermöglichen die Speicherung und Verwaltung komplexer Datenstrukturen

● Datenorganisation: Relationale Datenbanken organisieren Daten in Tabellen, die aus
Zeilen und Spalten bestehen. Dies ermöglicht eine strukturierte Speicherung und 21
Verwaltung von Daten.

● Integritätssicherung: Relationale Datenbanken bieten Mechanismen zur Sicherstellung
der Datenintegrität, z. B. durch Primärschlüssel, Fremdschlüssel und Constraints.
Dadurch werden Datenkonsistenz und -genauigkeit gewährleistet.

● Beziehungen: Relationale Datenbanken ermöglichen die Definition und Verwaltung von
Beziehungen zwischen Tabellen. Dadurch können Daten auf logische und effiziente
Weise verknüpft werden.

● Datenabfragen: Relationale Datenbanken unterstützen leistungsstarke
Abfragemöglichkeiten, die es ermöglichen, komplexe Datenabfragen durchzuführen. Die
strukturierte Abfragesprache SQL wird verwendet, um Datenabfragen zu formulieren und
auszuführen.

● Skalierbarkeit: Relationale Datenbanken sind in der Lage, mit wachsenden
Datenmengen und Benutzeranforderungen zu skalieren. Durch Indexierung,
Optimierungstechniken und Hardware-Upgrades können sie grosse Datenmengen
effizient verarbeiten.

● Transaktionsverwaltung: Relationale Datenbanken unterstützen das Konzept von
Transaktionen, die sicherstellen, dass Datenbankoperationen entweder vollständig
ausgeführt werden oder gar nicht. Dies ermöglicht die Wahrung der Datenkonsistenz und
-zuverlässigkeit.

● Daten Zugriffskontrolle: Relationale Datenbanken bieten Mechanismen zur
Zugriffskontrolle, um sicherzustellen, dass nur autorisierte Benutzer auf Daten zugreifen
können. Berechtigungen können auf der Tabellenspalten- und Zeilenebene festgelegt
werden.

● Datenunabhängigkeit: Relationale Datenbanken ermöglichen eine Trennung von Daten
und Anwendungslogik. Änderungen an der Datenstruktur haben keinen direkten Einfluss
auf die Anwendungsprogramme, was die Wartung und Weiterentwicklung erleichtert.

●
● wie Objekte, Vererbung und Polymorphismus.
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● Objektrelationale Datenbanken bieten eine höhere Flexibilität bei der Modellierung von
Daten, insbesondere für komplexe Anwendungen.

Objektorientierte Datenbanken:

● Objektorientierte Datenbanken speichern Daten in Form von Objekten, ähnlich wie in der
objektorientierten Programmierung.

● Objekte können sowohl Daten (Attribute) als auch Verhalten (Methoden) enthalten.

● Die Daten und Beziehungen zwischen Objekten werden direkt gespeichert und verwaltet,
wodurch komplexe Datenstrukturen und Beziehungen effizienter dargestellt werden
können.

● Objektorientierte Datenbanken unterstützen Konzepte wie Vererbung, Polymorphismus
und Datenkapselung.

● Abfragen werden in der Regel mit objektorientierten Abfragesprachen oder
objektrelationalem Mapping durchgeführt.

● Objektorientierte Datenbanken eignen sich gut für Anwendungen, bei denen komplexe
Datenstrukturen und komplexe Beziehungen zwischen den Daten vorhanden sind, wie
beispielsweise in CAD-Systemen oder objektorientierten Anwendungen.

Wichtige SQL Befehle:

Alle user anzeigen SELECT User FROM mysql.user;
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LOGIN: mysql.exe -u root -p localhost

SHOW DATABASES; USE mysql; SHOW TABLES; DECRIBE oder DESC table;

script ausführen: SOURCE \User\noah\documents\script1.sql;

AUTO_INCREMENT: ist eine Eigenschaft oder Funktion, die in den meisten relationalen
Datenbankmanagementsystemen (DBMS) verfügbar ist. Sie ermöglicht es, automatisch
eindeutige und inkrementierende Werte für eine Spalte zu generieren, in der eine
Primärschlüssel- oder eindeutige Werte benötigt werden.

Normalisiernung:

1. Normalform (1NF)

ist dann gegeben, wenn alle Attributwerte atomar sind. Dabei ist ein Attribut dann atomar,
wenn es weder aus leineren Einheiten zusammengesetzt ist, noch mehrwertig ist.

2. Normalform (2NF)

Ist dann gegeben, wenn sie in der ersten Normalform ist und jedes Nichtschlüsselattribut
von jedem Schlüssel voll funktional abhängig ist. Konkret heisst das, dass
Nichtschlüsselattribute vom kompletten Schlüssel und nicht nur von einem Teil des
Schlüssels abhängen müssen.

3. Normalform (3NF)

Ist dann gegeben, wenn sie in der ersten und zweiten Normalform vorliegt und kein
Nichtschlüsselattribut von (irgend)einem Schlüssel transitiv abhängt. Um eine transitive
Abhängigkeit also auszuschließen, dürfen alle Nichtschlüsselattribute nicht von anderen
Nichtschlüsselattributen abhängig sein.
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ERM:

DBM (Datenbank Modell):

Konventionen

● Tabellen- und Feldernamen werden geschrieben
● auf Englisch
● Klein
● Singular
● Identifikationsschlüssel allgemein "id"
● Fremdschlüssel mit dem Prefix "fk_"
● Wortverbindungen mit _
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SQL – Sprachelemente:

● DDL (DATA DEFINITION)
● DML (DATA MANIPULATION)
● DRL (DATA RETRIEVAL)
● TCL (TRANSACTION CONTROL)
● DCL (DATA CONTROL)

DDL:
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Tabelle erstellen:

Attribut hinzufügen:

Attribut ändern:
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Attribut umbenennen:

Attribut löschen:

Foreign Key löschen:
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Foreign Key hinzufügen:

DML:

Datensätze hinzufügen:
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Datensätze anpassen:

Datensätze löschen:

Datenseätze Rekursiv löschen:
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TCL:

Transaktionen:

DCL:
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Benutzer und zugriffe - Benutzer erstellen:

Benutzer und zugriffe - Benutzer umbenennen:

Benutzer und zugriffe - Berechtigungen:

Benutzer und zugriffe - Benutzer Löschen:
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DRL:

DATEN abfragen select:

DATEN abfragen Attribute:

DATEN abfragen WHERE:
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ORDER:

Funktionen:

LIKE:

LIMIT:

Subqueris Value:
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Subqueris Tables:

Gruppen Funktionen:

INDEXES:
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Gruppierung von Daten mit Bedingung:

JOINs:

CROSS JOIN:
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INNER JOIN:

LEFT JOIN:
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RIGHT JOIN:

Import Export:

DUMP:
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CSV export:

CSV import:
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